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Jungen 19 Kreisliga

VfR Wiesbaden V : FT Wi.-Schierstein 
Montag, 13.02.2023, 18:30 Uhr

VfR Wiesbaden V und FT Wi.-Schierstein teilen sich die 
Punkte

Jubel herrschte am Montagabend, als Felix Hummrich nach ca. 2 Stunden den Matchball für den
VfR Wiesbaden V im Spiel der Jungen 19 Kreisliga eiskalt nutzte. Enttäuschte Gesichter gab es
dagegen bei der FT Wi.-Schierstein. Das Gastteam konnte im 12. Saisonspiel die Gesamtführung
vor dem abschließenden Einzel nicht ins Ziel bringen. Ausschlaggebend für die Punkteteilung (bei
einem Satzverhältnis von 19:16) waren die Einzel im unteren Paarkreuz, die allesamt an den VfR
Wiesbaden V gingen. Durch diese erzielte Punkteteilung weist der VfR Wiesbaden V nun ein
Punkteverhältnis von 9:15 in der Tabelle auf, während der die FT Wi.-Schierstein 6:18 Punkte hat.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Keinen siegbringenden Fuß auf die
Erde bekamen Hey / Celebi bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Ostheim /
Ostheim. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewannen Urban / Hummrich die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt
auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Die Anzeigetafel zeigte also ein 1:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Kaum Chancen hatte Rok Urban beim 0:3 gegen seine
Kontrahentin Emilia Ostheim. Das Einzel zwischen Moritz Hey und Linus Ostheim, welches vor der
Begegnung bereits als umkämpft eingeschätzt wurde, endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-
Erfolg für den Gastspieler. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 1:3 weiter, als das untere
Paarkreuz das Spiel weiterführte. Die richtige Taktik hatte Furkan Celebi hingegen beim 3:0-Sieg
gegen Florian Albrecht ab dem ersten Ballwechsel. Felix Hummrich hatte seinen Gegner Julian
Wojtowicz beim 11:8, 11:9, 11:8 recht sicher im Griff. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf somit 3:3. Eine knappe Niederlage gab es anschließend dagegen für Rok Urban
beim 5:11, 13:15, 11:8, 13:11, 10:12 gegen Linus Ostheim. Wie ausgeglichen dieses Einzel war,
zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Moritz Hey bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3
Niederlage gegen Emilia Ostheim. Beim 3:0-Erfolg gegen Julian Wojtowicz zeigte Furkan Celebi
wiederum seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Felix Hummrich und Florian Albrecht holten am
Ende eines langen Punktspiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Der
letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 4 Punkte,
Auswärtsteam 5 Punkte. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte Felix Hummrich bei seinem
Sieg in drei Sätzen gegen Florian Albrecht. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 01.03.2023
gegen den TuS Et. Wiesbaden 1846, während die FT Wi.-Schierstein am 04.03.2023 gegen die TG
1890 Naurod III antritt.

 Statistik:
 VfR Wiesbaden V

Doppel: Hey / Celebi 0:1, Urban / Hummrich 1:0 
Einzel: R. Urban 0:2, M. Hey 0:2, F. Celebi 2:0, F. Hummrich 2:0 

 FT Wi.-Schierstein
Doppel: Ostheim / Ostheim 1:0, Wojtowicz / Albrecht 0:1 
Einzel: L. Ostheim 2:0, E. Ostheim 2:0, J. Wojtowicz 0:2, F. Albrecht 0:2



Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 13.02.2023 (21:37) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 


